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Medienmitteilung vom 8. Juli 2010 

Endspurt im Jugendwettbewerb „go4peace“ 

Der Anmeldeschluss für den Kinder- und Jugendwettbewerb „go4peace“, den die Stiftung Kinderdorf Pestalozzi anlässlich des 100. Geburtsjahres ihres Gründers Walter Robert Corti lanciert hat, rückt immer näher: Noch bis Ende Juli 2010 können Schulklassen, Jugendorganisationen und -gruppen  ihre Beiträge einreichen.

Die Stiftung Kinderdorf Pestalozzi sucht weiterhin Kinder und Jugendliche, die sich durch konkrete Aktivitäten und Projekte für ein friedliches Zusammenleben der Kulturen einsetzen. Viel Zeit bleibt nicht mehr, denn die Frist bis Anmeldeschluss für den Kinder- und Jugendwettbewerb „go4peace“ läuft langsam ab. Bis Ende diesen Monat haben Interessierte Zeit, um ihre Beiträge einzureichen.  
Vom Musikclip bis zum Begegnungstag der Kulturen

Eingeladen sind Schulklassen, Projektgruppen und Gruppen aus Jugendorganisationen aller Altersstufen (7-18 Jahre). Das Projekt sollte nicht mehr als drei Jahre zurückliegen und spätestens bis Ende Juli 2010 realisiert sein. Der Form sind dabei keine Grenzen gesetzt, wie eine Auswahl der bereits eingereichten Projekte zeigt: Vom Musikclip gegen Jugendgewalt, einer Internetplattform mit friedensfördernden Themen über den Begegnungstag der Kulturen bis hin zu einem sozialkritischen Theaterstück ist alles dabei. Anfang August nominiert die Jury (unter anderem mit Emel und Elijah) die besten Projekte. Am 11. September 2010, dem 100. Geburtstag des Kinderdorf-Gründers, werden im Rahmen des Tags der offenen Tür im Kinderdorf in Trogen die Gewinner-Projekte mit dem Walter Robert Corti Preis sowie einem vierstelligen Bargeldpreis ausgezeichnet. Zudem erleben die nominierten Gruppen ein erlebnisreiches Festival mit einem Konzert des Schweizer Mundart-Rappers Greis. Ausschreibung und Anmeldung unter www.go4peace.ch.
Walter Robert Corti

Im Zentrum des Jubiläumsjahres steht die Grundidee, welche Walter Robert Corti und seine MitstreiterInnen vor über 60 Jahren dazu bewogen hat, das Kinderdorf Pestalozzi zu gründen. In den ersten zirka 20 Jahren lebten dort Kinder, die im Zweiten Weltkrieg einen oder beide Elternteile verloren hatten. Im Laufe der Jahre folgten Kinder aus weiteren Konfliktregionen, wie beispielsweise aus dem Tibet. Corti war der Überzeugung, dass man für ein friedliches Zusammenleben der Kulturen vor allen Dingen bei jungen Menschen ansetzen müsse. 

Für Fragen:

Carmelina Castellino, Leiterin Marketing & Kommunikation, Stiftung Kinderdorf Pestalozzi

c.castellino@pestalozzi.ch oder Tel. 071 343 73 33

Beilage: Logos go4peace
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Fotos von Regina Kühne, St. Gallen, stehen zum Download bereit unter www.go4peace.ch (Menüpunkt „für Medien“)
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